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Über uns

Liebe Mitglieder,  
liebe Tierfreundinnen und Tierfreunde,
wir haben Grund zu feiern! Den Münchner Tierschutzverein gibt es nun seit 180 Jahren. Von der Grün-
dung durch Hofrat Dr. Ignaz Perner im März 1942 bis zum heutigen Tage konnten wir viele Meilenstei-
ne für den Tierschutz setzen. Deshalb nehmen wir Sie in unserer Jubiläumsausgabe der Mitglieder-
zeitschrift mit auf eine kleine Zeitreise durch die Geschichte unseres Vereins. Doch nicht nur mit die-
ser Ausgabe wollen wir unser Bestehen feiern.

Wir laden Sie herzlich ein zur gemeinsamen Feier bei uns im Münchner Tierheim. Nach langer Coro-
napause sind nun endlich wieder Veranstaltungen möglich. Es erwartet Sie ein Fest mit buntem Rah-
menprogramm für Jung und Alt. Besonderen Fokus legt die Veranstaltung neben der traditionsrei-
chen Historie unseres Vereins auf den speziellen Einsatz für Listenhunde im Rahmen des Projekts „Ein 
Herz für jede Rasse“.

Der Sommer steht vor der Tür und mit ihm kommen viele Freuden für die Menschen. Leider haben 
viele dieser Freuden aber Schattenseiten für die Tiere, worüber wir Sie in diesem Heft gerne informie-
ren und Ihnen Alternativen aufzeigen möchten.

Viele weitere aktuelle Themen rund um Tiere in Not und was Sie für die Tiere tun können, erwarten 
Sie im „Tierischen München“. Im Namen des gesamten Vorstandes des Münchner Tierschutzvereins 
wünsche ich Ihnen einen wundervollen Sommer mit viel positiver Energie für Ihr persönliches Enga-
gement im Tierschutz. 

Mit freundlichen Grüßen
Ihr Tierschutzverein München e.V.

Kurt Perlinger
Vorstandsvorsitzender
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Über uns

In England wurde bereits 1822 das erste Tierschutzgesetz erlassen. Es schützte Pferde, Schafe und Großvieh 
vor Misshandlungen. Einige Jahre nach der Gründung des ersten Tierschutzvereins konnte man Königin 
Viktoria als Schirmherrin gewinnen und durfte sich fortan „Royal Society for the Prevention of Cruelty to 
Animals“ (Königliche Gesellschaft zur Verhütung von Grausamkeiten an Tieren) nennen. 
In Deutschland wurde 1837 in Stuttgart ein „Verein zur Verhinderung der Tierquälerei“ gegründet, und Pfarrer 
Albert Knapp ging damit als „Vater der deutschen Tierschutzbewegung“ in die Geschichtsbücher ein. Zwei 
Jahre danach, 1839, folgte die Gründung des Nürnberger „Vereins zur Verhütung der Tierquälerei“, und auch 
in Dresden entstand ein solcher Verein. Die Idee breitete sich aus, und 1842 wurde schließlich der Münchner 
Tierschutzverein von Hofrat Dr. Ignaz Perner gegründet.

Der Münchner Tierschutz-
verein gehörte zu den  
ersten in Europa:

Der Philosoph Arthur Schopenhauer war bis zu seinem 
Tod aktives Mitglied im Tierschutzverein München. 
Er formulierte die Notwendigkeit solcher Einrichtungen wie 
folgt: „Die Welt ist kein Machwerk und die Tiere sind kein 
Fabrikat zu unserem Gebrauch. Nicht Erbarmen, sondern 
Gerechtigkeit sind wir den Tieren schuldig.“

1850 hatte der „Münchner Verein gegen Tierquälerei“ 
bereits 5.000 Mitglieder.

1864 trat Ignaz Perner aus Gesundheits- und Altersgrün-
den zurück, was die Auflösung des Vereins zur Folge hatte. 
Nach der Auflösung des Vereins dauerte es drei Jahre, bis 
er im Dezember 1867 wiedergegründet wurde. 

Unsere Inspektoren im Einsatz gegen Tierquälerei: 
Schon 1868 wurden sogenannte „Tieraufseher“ vom Magis-
trat der Stadt eingesetzt, um Gesetze und Verordnungen  
zu überwachen, damit sie in der Praxis nicht wirkungslos 
blieben. Heute beschäftigt der Tierschutzverein München 
ein sechsköpfiges Team von Tierschutzinspektoren, die 
jedem Hinweis auf Tierquälerei in München und Umgebung 
nachgehen. Jährlich ist unser Team mehr als 2.000 Mal im 
Einsatz, um in Not geratenen Tieren zu helfen.

 �Arthur Schopenhauer. Fotografie von 
Johann Schäfer im März 1859
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Über uns

Hunderttausende Exemplare gedruckter Schriften des  
Vereins wurden Ende des 19. Jahrhunderts ganz oder  
teilweise in die französische, italienische, slawische,  
illyrische, böhmische und kroatische Sprache übersetzt.

So war der Verein zur zentralen Stelle des Tierschutzes in Euro-
pa geworden und beeinflusste sogar die französische Gesetz-
gebung: Ein Gesetzesvorschlag, der mehr oder weniger wört-
lich aus den Münchner Schriften übernommen wurde, wurde 
von der französischen Nationalversammlung fast einstimmig 
genehmigt.

Die Erziehung der Kinder und Jugendlichen zum Tierschutz war 
damals der wichtigste Ansatzpunkt für den Münchner Tier-
schutzverein. 
Ignaz Perner war vom Tierschutz als Mittel der Charaktererzie-
hung überzeugt: Ein den Tieren gegenüber mitleidiges Kind wird 
später auch seinen Mitmenschen gegenüber nicht grausam 
sein. Und noch stehen Kinder und deren Beziehung zu Tieren bei 
uns im Fokus. Mehr dazu erfahren Sie ab Seite 24. 

Der Münchner Tierschutzverein ist Vorreiter in Sachen Gleich-
berechtigung.
Er war einer der ersten Vereine, in dem sich auch Frauen enga-
gieren konnten. Nach einer Satzungsänderung sind zudem seit 
1868 alle Mitglieder – auch Frauen – stimm- und wahlberechtigt. 
In Deutschland wurde den Frauen ein Wahlrecht auf politischer 
Ebene erst 1918 zugesprochen. 

1896: Eine ehemalige Lehrerin wird als erste Frau in den  
Ausschuss des Münchner Tierschutzvereins gewählt. 
Erst 1919 zogen hingegen die ersten Frauen ins deutsche Parla-
ment ein. 

Der Münchner Tierschutzverein kann stolz sein auf zahlreiche 
prominente Förderer.
Einer von ihnen war König Ludwig II., der auch das Protektorat für 
den Verein übernahm. Vor und nach ihm standen viele weitere 
prominente Namen auf der Liste der Mitglieder und Förderer, was 
für großen Zulauf sorgte.
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Über uns

Auch später  
standen Prominente  
für den Verein ein,  
wie zum Beispiel der 
Münchner Journalist 
und Fernsehmoderator 
Robert Lembke. 

Fernsehkommissar „Derrick“ gehörte ebenfalls zu den großen und 
prominenten Tierfreunden.
Er hatte bei der Sendung „Wetten, dass …“ seine Wette zwar gewonnen, 
dennoch kam Horst Tappert seinem Wetteinsatz nach und vermittelte 
einen Nachmittag lang im Münchner Tierheim Hunde. Leider musste er 
dabei dieselben Erfahrungen machen, wie es unsere Mitarbeiter tag-
täglich tun. „Was, der Hund ist noch nicht stubenrein? Dann kommt er 
mir nicht ins Haus!“ 

1909 fasste der Verein den Plan, ein Tierasyl zu errich-
ten. 
Der erste Weltkrieg brachte das Vereinsleben und die 
Tierschutzarbeit dann aber zum Erliegen. Durch die 
kriegsbedingte Inflation verlor der Münchner Tierschutz-
verein obendrein sein ganzes Vermögen, weshalb es bis 
1928 dauerte, bis endlich das Tierheim in Karlsfeld ge-
baut werden konnte.

Der Tierschutzverein setzte 1929 mit einer Petition 
beim Bayerischen Landtag ein Schächtverbot durch. 
1933 wird dieses Verbot sogar auf das Deutsche Reich 
ausgedehnt. (Unter Schächten versteht man die 
Schlachtung eines Tieres ohne vorherige Betäubung. 
Dem Tier wird bei vollem Bewusstsein der Hals mit einem 
Messer von der Kehle aus durchschnitten.) 

In der ersten Oktoberwoche wird die Welttierschutz-
woche gefeiert. 
Der Münchner Tierschutzverein hatte diese 1948 ins 
Leben gerufen, und sie hat bis heute Bestand.
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Über uns

1953 erscheint die erste  
Mitgliederinformation –  
zweiseitig und auf Briefbogen 
gedruckt.

Unser Ignaz-Perner-Tierheim gibt es vor allem dank des Einsatzes 
von 3.000 Münchner Jugendlichen.
Das ehemalige Tierasyl in Karlsfeld war irgendwann zu klein geworden 
und hätte modernisiert werden müssen. Deshalb musste ein neuer 
Standort mit mehr Platz her. Der Bau des Tierheims wurde zwar von der 
Stadt damals großzügig bezuschusst, doch den Löwenanteil der Spen-
den wurde von Münchner Jugendlichen eifrig und uneigennützig 
gesammelt. Am 1. Dezember 1956 war es dann so weit: Deutschlands 
modernstes Tierheim wurde eröffnet. 
Das Krematorium wurde 1971 auf Wunsch vieler Tierfreunde errichtet.

Seit 1981 erscheint  
die Mitgliederzeitung 
„Tierschutz in München“ 
regelmäßig vierteljährlich. 
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Über uns

Im September 1984 wurde der Gnadenhof in Kirchasch bei 
Erding eröffnet. 
Das 15.000 Quadratmeter große Anwesen wurde dem Verein 
vererbt. Seit also fast 40 Jahren bietet das Gelände viel Platz für 
die meist älteren, kranken oder verhaltensauffälligen Tiere, die 
im Münchner Tierheim keine Ruhe finden und beispielsweise 
Schwierigkeiten mit der Sozialisierung haben. Zusammen mit 
engagierten ehrenamtlichen Helfern betreut das vierköpfige 
Gnadenhof-Team jährlich rund 160 Tiere. Ob Bauernhoftiere (z. 
B. Schafe, Schweine, Ziegen, Hühner) oder Haustiere wie Katzen, 
Hunde und Kleintiere - viele davon warten auf ein liebevolles 
Zuhause. Einige dieser Tiere stellen wir Ihnen auch auf Seite 20 
vor. 

Schon 1989 waren jährlich rund 7.000 Tiere zu Gast im Münch-
ner Tierheim. 
Heute werden rund 8.000 Haustiere und heimische Wildtiere 
jährlich in unseren Einrichtungen versorgt und nach Möglichkeit 
an private Tierfreunde vermittelt oder kontrolliert wieder aus-
gewildert.

Das Münchner Tierheim ist heute das zweitgrößte in Deutsch-
land. 
Nach der Eröffnung am Standort in der Riemer Straße 1956 kam 
schon 1968 auf einem zugekauften Gelände ein Haus für Exoten 
hinzu, da mit der Haltung von Haustieren auch immer mehr wil-
de Tiere und Exoten in falsche Hände und Haltung gerieten. Um 
der wachsenden Zahl an Gästen und deren Bedürfnissen 
gerecht zu werden, kamen über die Jahre immer mehr Gebäu-
de auf erweitertem Gelände hinzu. Zuletzt wurde Ende 2021 die 
neue Hundequarantäne eingeweiht. 
Auf ebendiesem riesigen Gelände feiern wir am 23. Juli dann 
auch unser großes Fest zum 180-jährigen Jubiläum, gleichzeitig 
mit der Sonderveranstaltung „Listenhundetag“.

Im Gedenken an unseren ehemaligen ersten Vorstand Hans Kolo
(* 30. April 1937 in Königshütte; † 16. März 2022)

Hans Kolo war nicht nur Politiker (SPD) und saß von 1970 bis 1998 im 
Bayerischen Landtag, er machte sich auch für den Tierschutz stark. 
Vom 1. Januar 1980 bis zum 12. September 1992 war er erster Vorstand 
des Münchner Tierschutzvereins und durchlebte mit dem Verein vie-
le spannende und herausfordernde Jahre. Die Nachricht über seinen 
Tod am 16. März dieses Jahres hat uns sehr getroffen. Wir wünschen 
seinen Angehörigen viel Kraft und verbleiben in bester Erinnerung an 

Hans Kolo.



8 



Über uns

Einladung  
zum Sommerfest

Nach langer Corona-Pause ist es endlich wieder so weit!

Es gibt nicht nur einen Grund, zusammen zu kommen, sondern gleich zwei: 
Das 180-jährige Bestehen des Tierschutzverein München e.V. und unser Listenhundetag.

Deshalb laden wir zur gemeinsamen Feier auf unserem Tierheimgelände! 

Wir freuen uns sehr darauf, endlich wieder unsere Mitglie-
der, Paten und Unterstützer willkommen zu heißen und bei 
Musik, kulinarischen Schmankerln und guter Stimmung den 
Tag gemeinsam zu verbringen.

LOKALITÄT 
Dieses Jahr wird neben dem Vorplatz vom Katzendorf und 
dem alten Parkplatz vom Tierschutzverein auch der Park-
platz vom neuen Hundehaus mit eingebunden. Mehr Platz 
also für tolle Stände!!!

KULINARIK 
Die Mischung machts´! Natürlich wird es wieder unser alt-
bekanntes und berühmtes Kuchenbuffet mit großer vega-
ner Auswahl geben, ebenso wie leckere Pommes. Wir freuen 
uns aber auch über neue Partner, die wir für das Fest gewin-
nen konnten. So wird es erstmalig gesunde Hot Dogs von 
Organic Garden geben oder auch Autenrieths vegetarische 
Maultaschen.

VERKAUF 
Selbstverständlich dürfen neben den spannenden Informa-
tionsständen auch Verkaufsstände nicht fehlen, genauso 
wie unser großes Flohmarktzelt mit Bücherbasar und Zoo-
fachartikeln. Bei unserer Tombola zu Gunsten der Tierheim-
tiere können Sie zudem Lose kaufen und sich mit etwas 
Glück über tolle Preise freuen!

KINDER 
Auch für unsere kleinen Tierfreunde, wird es wieder ein bun-
tes Programm mit Kasperl-Theater, Kinderschminken und 
Bastel-Stunde geben.

PROGRAMM 
Durch den Tag mit einem historischen Rundgang, viel Musik, 
oder auch der Vorstellung einiger Tiere führen verschiedene 
prominente Gäste, um unserem Jubiläum der 180-jährigen 
Vereinsgeschichte sowie im Rahmen des Listenhundetags 
unserem Projekt „Ein Herz für jede Rasse“, für sogenannte 
„Listenhunde“ gerecht zu werden.
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Listenhunde  
aus der Ukraine:
Tokyo hatte Glück im Unglück
Infolge des Krieges in der Ukraine begaben sich bereits über 
eine Million Menschen auf die Flucht. Mehr als 270.000 der 
Kriegsflüchtlinge kamen bereits nach Deutschland, oftmals 
völlig überhastet, nur das Notwendigste in einer Reisetasche 
zusammengepackt. Als Notwendigstes wurden dabei auch oft-
mals die Haustiere betrachtet, welche die Schutzsuchenden 
auf ihrer Flucht in eine ungewisse Zukunft begleiteten. Dies stellt 
die Behörden, Tierschutzvereine und Tierheime derzeit vor eine 
immense logistische Herausforderung. Neben den Tieren, die in 
Begleitung ihrer Besitzer einreisen, gilt es auch eine Reihe von 
Vierbeinern unterzubringen, welche ohne Halter in Deutschland 
ankommen.

So auch die Pitbull-Mischlingsdame Tokyo, welche in der Ukrai-
ne gefunden und von Kriegsflüchtlingen auf ihrer Reise nach 
Deutschland mitgebracht wurde. Verletzt und alleine fand die 
Hündin Zuflucht im Tierschutzverein München e.V., wo ihr die 

dringend benötigte medizinische Hilfe zuteilwerden konnte. Das 
Tier wurde offenkundig misshandelt und hatte bisweilen 
Schlimmes erfahren. Das Institut Forschung Listenhunde e.V. 
(IFL) entschied, sich der Hündin anzunehmen und sie, wenn 
möglich, in einer Pflegestelle unterzubringen, in der die Hündin 
fachgerecht und liebevoll betreut und aufgepäppelt werden 
kann. Dies ist jedoch an einige gesetzliche Hürden gekoppelt, 
da es sich bei der ukrainischen Flüchtenden aufgrund ihrer 
Rassenzugehörigkeit um einen Listenhund handelt.

Gesetzliche Lage
Da es sich bei der Ukraine um ein nicht gelistetes Drittland han-
delt, welches ein größeres Tollwutinfektionsrisiko aufweist, gel-
ten im Allgemeinen strenge Auflagen bezüglich Impfung und 
Quarantänebestimmungen. Bereits vor Einreise muss die Toll-
wutimpfung durch einen Bluttest bestätigt werden, welcher 
mindestens drei Monate zurückliegen muss. Die EU-Verord-
nung Nr. 576/2013 schafft hierzu eine anwendbare Ausnahme, 
welche es den Flüchtenden ermöglicht, mit  ihren Heimtieren 
auch ohne Impfnachweis und Bluttest einzureisen. Dies ist aller-
dings nur möglich, wenn diese anschließend in einer einund-
zwanzigtägigen Heimquarantäne gehalten werden und die 
Impfung gegen die tödlich verlaufende Viruserkrankung nach-
geholt wird.

Doch auch diese Ausnahme stößt an einige logistische Gren-
zen. Viele Schutzsuchende werden zunächst von ihren Haustie-
ren getrennt, bis eine passende Unterkunft gefunden ist. Auch 
alleinreisende Tiere wie Tokyo finden Zuflucht in den hiesigen 
Tierheimen, deren Kapazitäten durch die Vielzahl an gestran-
deten Heimtieren ausgeschöpft sind. Freie Quarantäneplätze 
sind dabei Mangelware.

Der daraus resultierenden Forderung nach weiteren Erleichte-
rungen wurde daher vorübergehend nachgekommen. Bis auf 
Weiteres können Tierhalter aus der Ukraine einreisen, ohne sich 
vorab um die Genehmigung im Einklang mit der oben genann-
ten EU-Verordnung zu bemühen. Auch die dort vorgeschriebe-
ne Quarantänepflicht entfällt demnach. Die Einreisenden wer-
den gebeten, sich mit der lokalen Veterinärbehörde in Verbin-
dung zu setzen, um den Gesundheitsstatus des Tieres im 
Hinblick auf die Tollwut bestimmen und ggf. Maßnahmen ein-
leiten zu können (Isolierung, Antikörper-Titer-Bestimmung, Toll-
wut-Impfung, Mikrochipping, Ausstellung Heimtierausweis), so 
das Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft.
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Über uns

Derzeit stellt sich zudem die Frage, wie mit den mitgebrachten 
ukrainischen Hunden, welche aufgrund ihrer Rassenzugehörig-
keit nach Bundes- und Landesrecht als gefährlich eingestuft 
werden, zu verfahren sei. 

Gem. § 2 Abs. 1 Hundeverbringungs- und -einfuhrbeschrän-
kungsgesetz (HundVerbrEinfG) sind die Einfuhr und das Ver-
bringen von gefährlichen Hunden der dort genannten Rassen 
und Kreuzungen nach Deutschland grundsätzlich verboten. 
Genannt werden hier die Rassen Pitbull-Terrier, American  
Staffordshire-Terrier, Staffordshire-Bullterrier, Bullterrier sowie 
deren Kreuzungen untereinander oder mit anderen Hunden. 
Demnach gilt auch die auf elf Monate geschätzte Pitbull-Misch-
lingshündin Tokyo als gefährlicher Hund nach hiesigem Recht.

Eine Ausnahme zum oben definierten Grundsatz findet sich in  
§ 2 Abs. 3 der Hundeverbringungs- und -einfuhrverordnung 
(HundVerbrEinfVO). Hiernach dürfen gefährliche Hunde vorü-
bergehend in das Inland verbracht oder eingeführt werden, 
sofern sie sich zusammen mit einer Begleitperson, die ihren 
Wohnsitz nicht im Inland hat, nicht länger als vier Wochen im 
Inland aufhalten werden. Eine Verlängerung des vorüberge-
henden Aufenthalts kann […] durch die zuständige Behörde auf 
Antrag genehmigt werden.

Es ist davon auszugehen, dass die ukrainischen Flüchtlinge sich 
aufgrund der politischen Situation für einen längeren Zeitraum 
als vier Wochen zusammen mit ihren Hunden im Inland aufhal-
ten werden, daher muss fortlaufend von der Antragstellung zur 
Genehmigung der Verlängerung des vorübergehenden Auf-
enthaltes Gebrauch gemacht werden. So auch der Pressespre-
cher der Behörde für Justiz und Verbraucherschutz Hamburg, 
Dennis Sulzmann. Er betont weiter, dass  es sich im Hinblick auf 
die gestellten Anträge jeweils um eine Einzelfallprüfung handle. 
Allein aus diesem Grund sei es derzeit nicht möglich, eine Aus-
sage zu dem konkreten Umgang mit derartigen Anträgen oder 
insbesondere eine Antwort auf die Frage der konkreten Dauer 
einer etwaigen Verlängerung zu treffen.

Während einige Bundesländer auf Nachfrage, wie mit den 
ukrainischen Listenhunden zu verfahren sei, auf diese beste-
henden gesetzlichen Bestimmungen verweisen, wurden in 
anderen bereits Sonderregelungen, angepasst an die derzeiti-
ge politische Situation, getroffen, um so den bürokratischen 
Mehraufwand dieser sich wiederholenden Anträge zu minimie-
ren.

So wurde zum Beispiel durch das KVR München die Erlaubnis 
zum vorübergehenden Halten von Kampfhunden bis auf Wei-
teres erteilt. Zu beachten ist hier eine Leinenpflicht, während 
das Tragen eines Maulkorbes lediglich empfohlen wird. 

Auch in NRW soll zeitnah ein Konzept ausgearbeitet werden, 
welches die Hürden zum Halten von Listenhunden durch ukrai-
nische Flüchtlinge herabsetzt. Die Koppelung des Aufenthalts 
der Hunde an die Aufenthaltsberechtigung der Halterperson 
dürfte sich hier anbieten, so Mark Krekler, Ministerium für 
Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz NRW. 

Fraglich bleibt hier jedoch, wie mit Hunden verfahren wird,  
welche, wie Tokyo, ohne Halter eingereist und in Tierheimen und 
Pflegestellen untergekommen sind.

Neben dem bestehenden Bundesgesetz zu Einfuhr und Aufent-
halt gilt es die jeweiligen zusätzlichen Landesgesetze, welche 
den Umgang mit Listenhunden für das jeweilige Bundesland 
regeln, zu beachten. Darunter fallen auch diverse Auflagen, wie 
Leinen- und Maulkorbpflicht oder ein Wesenstest, welche durch 
die ukrainischen Einreisenden zu gewährleisten sind. Auch 
wenn diese Bestimmungen „niedrigschwellig“ für die Flüchtlin-
ge angepasst werden sollen, wolle man trotzdem gegenüber 
einheimischen Hundehaltern fair bleiben, welche sich ebenfalls 
an die Bestimmungen halten müssen, so Mark Krekler. Auch die 
Frage nach der zu entrichtenden „Kampfhundesteuer“ für ukra-
inische Listenhunde steht derzeit noch aus.

Was geschieht jedoch, wenn aus den ukrainischen Schutzsu-
chenden und ihren Listenhunden dauerhafte Mitbürgerinnen 
und Mitbürger werden? Ob die Familien für einen dauerhaften 
Aufenthalt das jeweilige Bundesland verlassen müssen, die  
Tiere abgeben oder eine Sondergenehmigung erhalten wer-
den, ist ungeklärt. Auch für gestrandete Vierbeiner wie Tokyo 
muss durch die Gesetzgebung eine langfristige Entscheidung 
über deren weiteren Verbleib im jeweiligen Bundesland gefällt 
werden. Bisweilen ist angedacht, dass für die derzeit herrschen-
de Krisensituation zusätzliche Pflegestellen geschaffen werden, 
die eine vorübergehende Duldung bzw. Erlaubnis zum Halten 
der Listenhunde erteilt bekommen. Diese Stellen sollen vorab 
durch die großen Tierschutzverbände geprüft und entspre-
chend eingestuft werden.

Tokyo durfte bereits eine solche Pflegestelle in Bayern beziehen 
und darf trotz ihrer Zugehörigkeit zur Kategorie 1 – folglich in 
Bayern gänzlich untersagt - vorübergehend  bleiben. Dort kann 
sie sich von einer Hüft-Operation und den traumatischen letz-
ten Wochen erholen. Ob Tokyo und all ihre Leidensgenossen 
auch nach Ablauf der gesetzten Fristen und Duldungen in ihrer 
neuen Familie in Bayern bleiben dürfen oder erneut auf die 
Suche gehen, ist ungewiss. 

Ist dies der Startschuss zu einer bundeseinheitlichen Verän-
derung und Anpassung der Hundeverordnung?
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Über uns

Vom Fundhund zu  
100 % Nitro – 
Ein sog. Kampfhund geht seinen 
ganz eigenen, explosiven Weg!
Welch eine tolle Geschichte, wir können immer noch nicht 
glauben, was unsere Ulla für ein Glück hat.

Ulla (AmstaffMix) wurde mit ca. 5 Monaten in einer Gartenanla-
ge in Unterschleißheim gefunden. Sie irrte dort herrenlos umher 
und niemand fühlte sich für sie verantwortlich. Das zuständige 
Tierheim hatte für die Maus keine Kapazitäten frei und wandte 
sich an das Tierheim München. Da alle Hand in Hand arbeiten, 
konnte Ulla, wie sie hier getauft wurde, dann kurzerhand nach 
München umziehen.

In München angekommen, zeigte sich sehr schnell, dass Ulla 
über all das verfügte, was man sich bei einem Familienbegleit-
hund NICHT unbedingt wünscht.

Nicht nur, dass die Haltung ihrer Rasse in Bayern untersagt ist 
und sie somit nur in ein anderes Bundesland vermittelt werden 
kann, nein, die junge Dame zeigte auch Verhaltensweisen wie  
z. B. ein sehr hohes Erregungslevel, Distanzlosigkeit und Triebig-
keit. Überhaupt war sie so voller Energie, dass sie kaum zu 
bremsen war, und man merkte schnell, dass dieser Hund kein 
Hund für ein Tierheim ist.

12 



Über uns

Zwar bekam sie extra Intensivtrainingsstunden, 
die vom Verein Institut Forschung Listenhunde e.V. 
mit Spendengeldern finanziert wurden, aber eins 
war klar: Ulla musste raus, und zwar schnell!

Wie der Zufall so wollte, oder lassen Sie es uns ein-
fach SCHICKSAL nennen, hatte das Vermittlungs-
team des IFL e.V. Ende März Kontakt zu Katja von 
Explosiv-Dog-Protection. Katja und ihr Mann bilden  
u. a. Sprengstoffspürhunde für Kriegseinsätze, Events 
und Personenabsuche aus. Eigentlich ging es bei 
den Gesprächen um das gemeinsame Projekt „Hilfe 
zur Selbsthilfe in der Ukraine“. Bei diesem Projekt wer-
den ukrainische Listenhunde zu Leichenspürhunden 
ausgebildet, um sofort vor Ort humanitäre Hilfe nach 
Beendigung der Kriegshandlungen leisten zu kön-
nen. Den Flüchtlingen, die an diesem Projekt teilneh-
men möchten, wird eine Unterkunft zur Verfügung 
gestellt und sie werden in das Leben vor Ort integriert 
und familiär aufgenommen.

Nun, man kam in diesen Gesprächen dann irgend-
wann und irgendwie auf das Fräulein Ulla. Fotos und 
Videos wurden geschickt, die Trainerin wurde mit ins 
Boot geholt und erfreulicherweise hat Ulla genau das 
Potential, welches man im Team von Explosiv-Dog-
Protection braucht, um ein Sprengstoffspürhund 
werden zu können.

Nun hieß es Daumen drücken, auf Entscheidungen 
warten und dann endlich hat Ulla ihre Koffer gepackt 
und ihr altes Leben hinter sich gelassen.

Sie wurde von ihrer Trainerin und der Tierheimleitung 
persönlich von München nach Winterberg in NRW 
kutschiert und voller Vorfreude an Katja und ihren 
Mann übergeben.

Vom ersten Moment an fühlte sie sich zuhause. Sie tobte durch die 
riesigen Ausläufe, machte neugierig Bekanntschaft mit ihren neuen 
Arbeitskollegen und hatte im Nu Katjas Herz erobert.

Am selben Tag bekam sie noch ihren neuen Namen und macht nun 
als Nitro in Ausbildung die Welt ein Stückchen sicherer.

Als Kampfhund verrufen, in einigen Teilen Deutschlands auf Grund 
ihrer Rasse verboten, ist es ihr jedoch ganz egal, was die Menschen 
über sie denken und reden. Sie wird ihren Job für uns gewissenhaft 
erledigen und somit Menschenleben retten! Danke an das Team 
von Explosiv-Dog-Protection für diese Chance!
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Über uns
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Tiervermittlung

Immer wieder kommt es vor, dass Tiere bei uns sehr lange 
auf ein schönes Zuhause warten, und jedes Mal bricht es 
uns das Herz. Deshalb möchten wir in dieser Ausgabe des 
Magazins besonders auf unsere Sorgen-Kaninchen und 
andere Sorgen-Kinder aufmerksam machen. 

Auch wenn diese Tiere besondere Bedürfnisse haben, sind 
sie nicht weniger liebenswert, ihr Leben nicht weniger wert!

Wir erleben in den meisten Fällen, dass auch Tiere mit klei-
nen oder größeren Problemchen in einem liebevollen neu-
en Zuhause so richtig aufblühen und fast nicht mehr wie-
derzuerkennen sind. Also geben Sie sich einen Ruck und 
auch Tieren mit besonderen Bedürfnissen eine Chance. 
Grundsätzlich muss die Anschaffung eines Tieres natürlich 
trotzdem wohl überlegt sein. Unsere Tierpflegerinnen und 
Pfleger beraten Sie dazu auch gerne. 

Unsere 
Sorgen-
kinder

Louisa fährt  
die Zähne aus
Unser Kaninchen Luisa sitzt nun schon einige Jahre bei uns 
und hat schon bereits einige Vermittlungsversuche hinter 
sich. Leider haben die Vergesellschaftungen mit den ande-
ren Kaninchen durch ihr dominantes Verhalten nicht 
geklappt. Deshalb wünschen wir uns, dass Luisa bald ein 
Zuhause findet, in dem sie sich wohl fühlt und sich gut mit 
ihren Artgenossen versteht. Sie hatte in der Vergangenheit 
leichte Probleme mit ihren Zähnen. Das bereitet ihr aktuell 
zwar keine Schwierigkeiten mehr, sollte aber einmal im Jahr 
vom Tierarzt kontrolliert werden. Geben Sie Louisa trotzdem 
eine Chance? Das Kleintierhaus freut sich unter 089 921000 
53 auf Ihren Anruf! 

Bitte beachten Sie unsere Vorgaben für die Größe  
der Gehege bei der Haltung von Kaninchen. Bei min-
destens zwei Tieren sollte eine ungefähre Größe von  
4 m² Grundfläche dauerhaft für die Tiere nutzbar sein. 
Auch sollten die Tiere täglich mit Frischfutter (Salat, 
Gemüse) gefüttert werden.


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Tiervermittlung

	 Zuhause für den  
Lebensabend 
Unser Farbenzwerg Sakura ist mit ihren 12 Jahren 
schon eine ältere Kaninchendame. Da ihr Partner-
tier leider vor kurzem verstorben ist, wurde sie nun 
mit dem siebenjährigen Timo vergesellschaftet. 
Sakura ist eine chronische Schnupferin und benö-
tigt zudem täglich Augentropfen. Daher wird das 
Pärchen auch nur in die Innenhaltung vermittelt. 
Wenn Sie Interesse haben und auch älteren Tieren 
die Chance auf ein schönes Zuhause geben möch-
ten, melden Sie sich gerne im Kleintierhaus unter 
089 921000 53.

	 Zwei Kumpels  
zum Knutschen
Widderkaninchen Caios und sein Freund, das Löwen-
kopfkaninchen Dough, kamen gemeinsam zu uns ins 
Tierheim, da ihr bisheriger Halter sich die Haltung der 
Tiere anders vorgestellt hatte. Die zwei Männchen sind 
erst etwa ein Jahr alt und kastriert. Durch ihre ruhige 
und dem Menschen gegenüber aufgeschlossene Art 
freundet man sich schnell mit den beiden an. Caios 
neigt zu Schnupfen, weshalb er hin und wieder tierärzt-
lich behandelt werden muss. Das scheint Adoptanten 
bislang leider abzuschrecken. Wenn Sie Interesse 
haben, melden Sie sich gerne im Kleintierhaus unter 
089 921000 53. 

Benny, der kleine Pirat�  
Unser sechsjähriges Widderkaninchen Benny hat leider 
vor kurzem sein Partnertier hier im Tierheim verloren 
und sucht daher nun ein neues Zuhause, in dem bereits 
ein Partnertier auf ihn wartet. Er ist kastriert und wird nur 
in die Innenhaltung vermittelt. 
Benny ist auf einem Auge blind. Zudem leidet er an 
Zahnproblemen, weshalb er regelmäßig eine Zahnsa-
nierung beim Tierarzt benötigt. Das Frischfutter muss 
daher auch geraspelt werden, damit Benny ohne Prob-
leme essen kann. Wenn Sie Benny adoptieren möchten, 
melden Sie sich gerne im Kleintierhaus unter 089 921000 
53.


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	 Ältere Damen  
suchen Ruhe
Die Britisch-Kurzhaar-Mischlinge Blacky und Brownie 
sind etwa 2012 geboren und brauchen als ältere Damen 
viel Ruhe und Rückzugsmöglichkeiten. Sie sind anfangs 
sehr schüchtern und ängstlich, tauen aber nach einiger 
Zeit auf und kommen gerne zum Schmusen. In ihrem 
neuen Zuhause in Wohnungshaltung sollte es keine Kin-
der oder Artgenossen geben und einen vernetzten Bal-
kon. Blacky hat schlechte Leberwerte und bekommt vier 
Mal täglich Tabletten. Weitere Informationen erhalten 
sie bei unseren Katzenpflegern zu den Vermittlungszei-
ten (13.00-16.00 Uhr) unter 089 921 000  820.

Schmusekater sucht  
Familie�  
Der Europäisch-Kurzhaar-Kater Herr Lehmann wurde 
mit seinen 15 Jahren wegen Unsauberkeit bei uns abge-
geben. Er ist ein zutraulicher und äußerst menschenbe-
zogener Kater, der viel Ansprache braucht. Er mag es 
gar nicht, wenn er alleine bleiben muss. Herr Lehmann 
würde gerne in einer Familie mit ruhigen Kindern leben. 
Je mehr streichelnde Hände, desto schöner. Ob er mit 
Artgenossen verträglich ist, wissen wir leider nicht. Bei 
uns ist er weiterhin unsauber und braucht wegen seiner 
chronischen Pankreatitis fettarmes Futter und regel-
mäßig Medikamente. Unsere Pfleger geben Ihnen zu 
den Vermittlungszeiten (13.00-16.00 Uhr) gerne nähere 
Informationen unter 089 921 000 825.

	 Fast sein ganzes Leben
Jagdhund-Mischling Simba wurde im Mai 2017 geboren 
und mit nur einem Jahr bei uns abgegeben. Der sensib-
le Rüde wartet also seit fast 4 Jahren bei uns auf seine 
Bezugsperson, die dem instabilen und temperament-
vollen Rüden klare Regeln vorgibt. Dann entwickelt er 
sich zu einem regelrechten Musterschüler. Simba hat 
einen stark ausgeprägten Jagdtrieb und verteidigt sei-
ne Ressourcen. Deshalb sollte er in ein erfahrenes 
Zuhause ohne Kinder ziehen. Weitere Informationen 
erhalten sie bei unseren Hundepflegern vom Hunde-
haus 1 zu den Vermittlungszeiten (13.00-16.00 Uhr) unter 
089 921 000 26.
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Tiervermittlung

Gesangstalente:  
Kanarienvögel � 
Momentan beherbergen wir in unserem Tierheim sehr 
viele Kanarienvögel, für die wir ein liebevolles Zuhause 
suchen. Die geselligen Tierchen müssen mindestens zu 
zweit oder in einem Schwarm mit einer geraden Anzahl 
an Vögeln gehalten werden. Einzeltiere werden also 
dementsprechend nur in Haushalte vermittelt, in denen 
bereits ein oder mehrere Kanarienvögel wohnen. Durch 
ihren hohen Bewegungsdrang brauchen sie einen sehr 
großen Käfig und idealerweise Freiflug in einem vogel-
sicheren Zimmer. Für weitere Informationen zu den  
Haltungsbedingungen stehen wir Ihnen gerne beratend 
zur Seite unter der Telefonnummer 089 921 000 52.

	 Nichts für Anfänger
Für unsere im Februar 2017 geborene Amy suchen wir 
sehr erfahrene neue Besitzer, die sich mit der Rasse 
Malinois auskennen und sie auch auslasten können. 
Amy ist sehr lernwillig - wenn die kastrierte Hündin aller-
dings gedenkt, etwas zu müssen, dann geht sie mit 
dem Kopf durch die Wand. Viele Alltagssituationen stel-
len für sie eine hohe Reizlage dar, welche sie mit star-
kem Aggressionsverhalten beantwortet. Amy ist trotz-
dem in der Lage, eine innige Beziehung zu Menschen 
und ihr vertrauten Hunden aufzubauen. Weitere Infor-
mationen erhalten Sie bei unseren Hundepflegern vom 
Hundehaus 1 zu den Vermittlungszeiten (13.00-16.00 Uhr) 
unter 089 921 000 26.

	 Ein Schwarm voller 
Energie
Unsere aufgeweckten Zebrafinken warten sehnlichst 
auf ihr neues Zuhause. Zebrafinken sind lustige und 
gesellige Tiere. Sie erkunden gerne ihre Umgebung und 
sind dabei ständig am Quatschen. Am wohlsten fühlen 
sich die Kleinen in einem Schwarm ab 4 Vögeln. Einzel-
tiere werden nur in einen bereits bestehenden Schwarm 
vermittelt. Ebenso wie die Kanarienvögel haben sie  
großen Bewegungsdrang, brauchen einen großen Käfig 
und am besten die Möglichkeit zum Freiflug in einem 
vogelsicheren Zimmer. Bei Interesse oder weiteren  
Fragen können Sie sich unter der 089 921 000 52 im 
Kleintierhaus melden.
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Tiervermittlung

Seelentröster gesucht�  
Unsere Susi ist ein 12-jähriger Jaghund-Mischling und 
wiegt ca. 25 kg. Für ihr Alter ist sie noch topfit und liebt 
lange Spaziergänge. Sie wurde abgegeben, weil ihr 
Frauchen verstorben ist. Susi trauert gerade noch sehr, 
weshalb wir einfühlsame Neubesitzer für sie suchen, die 
idealerweise einen Garten haben. Kinder sollten im 
neuen Zuhause schon etwas größer sein. Die sanfte 
Hündin ist sehr menschenbezogen und fordert Strei-
cheleinheiten auch ein. Mit anderen Hunden ist Sie 
bedingt verträglich. Vorsicht ist jedoch aufgrund ihres 
Jagdtriebs geboten. Außerdem kann die schlaue Hün-
din Türen und sogar Fenster öffnen!

Vor fast 40 Jahren wurde der Gnadenhof in Kirchasch bei 
Erding eröffnet.

Das Anwesen wurde unserem Verein vererbt und bietet 
seither Platz für die meist älteren, kranken oder verhaltens-
auffälligen Tiere, die im Münchner Tierheim keine Ruhe fin-
den und beispielsweise Schwierigkeiten mit der Sozialisie-
rung haben.

Zusammen mit engagierten ehrenamtlichen Helfern 
betreut das vierköpfige Gnadenhof-Team jährlich rund 160 
Tiere. Ob Bauernhoftiere (z. B. Schafe, Schweine, Ziegen, 
Hühner) oder Haustiere wie Katzen, Hunde und Kleintiere - 
viele davon warten auf ein liebevolles Zuhause. Drei der 
besten Freunde des Menschen möchten wir Ihnen hier vor-
stellen.

Auf dem 
Gnadenhof: 
Freund fürs  
Leben gesucht

Streuner sucht Grenzen� 
Mischling Giotto war ein Straßenhund, der ursprünglich 
aus der Türkei kommt. Der robuste Bursche ist ca. 3 Jah-
re alt, kastriert und kam in einem sehr verwahrlosten 
Zustand bei uns an. Inzwischen hat er ein Gewicht von 
knapp 30 kg. Giotto neigt zu Eifersucht und ist sehr tem-
peramentvoll und stürmisch. Mit anderen Tieren ist er 
überhaupt nicht verträglich. Wir suchen für den Rüden 
ein erfahrenes Zuhause, in dem er klare Grenzen gesetzt 
bekommt. Giotto ist bei uns im Trainingsprogramm, hat 
aber noch einen langen Weg vor sich. 

Unterstützen Sie uns 
mit einer Spende

HundeHelfenHeilen-Stiftung
Gundelindenstr. 15
80805 München
Telefon 01 72 / 8 37 35 41
Spendenkonto:
DE07 7603 0080 0310 4096 76
bei der Consorsbank

Die gemeinnützige Stiftung fördert Therapie- und Assistenz-
hund-Projekte für bedürftige Menschen jeden Alters.

www.hundehelfenheilen-stiftung.de

Unterstützen Sie uns 
mit einer Spende
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	 Hund oder  
doch Flummi?  
Jagdterrier-Mischling Chibby ist Anfang 2011 geboren 
und kastriert. Der aufgeweckte Rüde braucht immer 
noch viel Bewegung und muss geistig beschäftigt wer-
den. Chibby ist noch dazu ein echter Ausbruchskünstler 
– ohne Probleme kommt er über einen 2-Meter-Zaun. 
Abgegeben wurde er, weil er nach Fremden gerne 
schnappt – vor allem nach Männern. Wir suchen für ihn 
eine hundeerfahrene Person ohne Kinder, die ihm deut-
lich seine Grenzen zeigt. Er ist anfangs sehr zurückhal-
tend, wenn er aber Vertrauen gefasst hat, dann ist er 
sehr verschmust.

Sie möchten Susi, Chibby oder Giotto kennenlernen? 
Wenden Sie sich gerne an Frau Schade unter 08122 143 51 
oder 01520 104 011 5. Oder auch per E-Mail:  
gnadenhof@tierschutzverein-muenchen.de

Anschrift:
Am Jagdhaus 2
85461 Bockhorn

Von Erding kommend Richtung Dorfen, ca. 7 km,
dann links zum Gnadenhof.

Bitte beachten: Unsere Tiervermittlung findet 
derzeit ausschließlich telefonisch beziehungs-
weise nach Terminvereinbarung statt. Wenden 
Sie sich bitte zu den Vermittlungszeiten (13.00-
16.00 Uhr) an unsere Tierpfleger. Die jeweilige 
Telefonnummer entnehmen Sie bitte den 
Steckbriefen.
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Vermittlungserfolge:  
Unsere Happy-End- 
Geschichten

Der junge Kater Lucas kam als Fundkatze über die Tierklinik 
Ismaning zu uns. Vermutlich wurde er von einem Auto ange-
fahren und musste deshalb in der Klinik operiert werden. Zum 
Glück hat er alles gut überstanden und ist wieder vollständig 
genesen. 
Der bildhübsche und wirklich liebe Kater wartete über 3 
Monate bei uns, doch es meldete sich trotz verschiedenster 
Aufrufe in den Medien niemand, der den Kater vermisste. 
Man könnte also von Glück im Unglück sprechen. Denn auch, 
wenn Lucas‘ junges Leben etwas holprig begonnen hatte, 
kam er so zu seiner perfekten Familie, die ihn über alles liebt. 

Wie Lucas‘ neues Frauchen Kerstin berichtet, wusste er sofort, 
dass er hier richtig ist: „Er ist offen und sehr herzlich auf alle Fami-
lienmitglieder zugegangen und hat uns, wie auch wir ihn, sofort 
ins Herz geschlossen.“ Kater Finn, der bereits dort wohnte, brauch-
te einen kurzen Moment und war zunächst sehr vorsichtig.
Wie Kerstin erzählt, gab es jedoch nicht eine unangenehme oder 
gefährliche Situation, keinerlei Kämpfe oder Attacken. Bereits 
wenige Tage später hatten die beiden sich aneinander gewöhnt 
und sogar zum ersten Mal gegenseitig geputzt und miteinander 
gespielt. Sie teilen inzwischen alles miteinander, von der Toilette 
bis zu den vielen Katzenkörbchen und Schlafplätzen im Haus. Und 
sein neues Frauchen Kerstin kommt aus dem Schwärmen gar 
nicht heraus: „Es ist unglaublich schön zu sehen, wie wohl sich 
Lucas fühlt und wie gerne er bei uns ist. Ich bin auch sehr glück-
lich darüber, dass Finn sich mit ihm so gut versteht und dass 
Lucas das Beste ist, was uns passieren konnte, denn Finn ist seit-
dem so viel entspannter und ausgeglichener. Scheinbar hat ihm, 
trotz all der Zuwendung, immer ein kleiner Kumpel gefehlt.“ 
Und so gab es wohl nicht nur für Lucas ein Happy End.
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Mitglied werden

Im Mai 2021 startete unsere aktuelle Kampagne „Komm ins 
Team! Tierschutzverein“.

Ziel ist es, neue Mitglieder und Unterstützer zu gewinnen. Denn 
unsere Tiere können selbst nicht um Hilfe bitten. 

Wir geben unseren Tieren mit den Plakaten eine Stimme: einem 
Papageien, einem Hund, einem Igel, einem Hasen und einer 
Katze.  Ein großes Dankeschön geht an dieser Stelle an Sebas-
tian Meinecke, der die Motive für uns illustriert hat. Die Plakate 
sind im Frühjahr wieder auf öffentlichen Verkehrsmitteln und an 
U-Bahn-Stationen zu sehen. Zusätzlich laufen Radiospots bei 
Radio Gong und Radio Arabella. 

Als gemeinnütziger Verein sind wir, und vor allem unsere Schütz-
linge, auf Unterstützung angewiesen. Mitglieder sind das Funda-
ment unserer Arbeit. Je mehr Mitglieder wir haben, desto mehr 
können wir in Politik und Gesellschaft für die Tiere erreichen.

Wir versorgen jährlich rund 8.000 Hunde, Katzen, Kleintiere sowie 
Wild- und Bauernhoftiere, die aus unterschiedlichsten Gründen 

in Not geraten sind. Mit Ihrem Mitgliedsbeitrag von 60,- Euro 
jährlich unterstützen Sie das Tierheim und den Tierschutz lang-
fristig, geben uns Planungssicherheit und Tieren eine Stimme.

Werden auch Sie Vereinsmitglied, denn nur gemeinsam kön-
nen wir mehr bewirken!

Mitglied zu sein hat zudem viele Vorteile. Sie erhalten Hilfe bei 
Haltungs-, Erziehungs– und Gesundheitsfragen zu Ihren tieri-
schen Lieblingen. 
Sie erhalten regelmäßig unsere Mitgliederzeitschrift „tierisches 
münchen“ sowie unseren Newsletter mit vielen spannenden 
Tipps und Infos rund um das Thema Tierschutz und in unseren 
Tierheimalltag. 
Der Mitgliedsbeitrag von 60,- Euro gilt als Spende, so dass Sie 
ihn steuermindernd geltend machen können.

Junge Tierfreunde können zu einem ermäßigten Beitrag in der 
Kindergruppe „Das Mini-Team“ oder der Jugendgruppe „Das 
Animal-Team“ mitwirken.
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Auf Wunsch bietet der Tierschutzverein München e.V. Unter-
richtseinheiten auch in Schulen oder Einrichtungen an. Hier sind 
Einzel- und Doppelstunden sowie Arbeitsgruppen oder Projekt-
tage möglich. In Absprache mit den Verantwortlichen legen wir 
die Schwerpunkte der Lerneinheiten fest und erarbeiten ein 
spezifisches, altersgerechtes Konzept. 

Haben Sie Interesse am Tierschutzunterricht? Dann wenden Sie 
sich gerne an Yvonn Pilat unter 089 921 000 59 oder unter  
y.pilat@woef-muenchen.de.

Kinder lieben Tiere, sind aber im Umgang mit ihnen oftmals noch unbeholfen. Im „Mini-Team“ lernen kleine Tierfreunde  
zwischen 6 und 12 Jahren, wie man mit Tieren umgeht um ihnen nicht zu schaden, lernen Bedürfnisse von Tieren kennen und bear-
beiten Themen rund um das Thema Tierschutz.

Die Kids treffen sich zwei Mal im Monat mit unserer Betreuerin.

Tier & Co. herzlich willkommen

Schertlinstraße 18 
81379 München
Tel.	 089 | 71 04 89-10
Fax	089 | 71 04 89-11
www.rp2.info
kontakt@rp2.info

 

Robert Proeller, Dipl.-Kfm.
Steuerberater

Rosemarie Pradler
Steuerberaterin

Schertlinstraße 18
81379 München

Tel. 089  71 04 89-10
Fax 089  71 04 89-11
kontakt@rp2.info 
www.rp2.info

Amtsgericht München PR 1901
USt-IdNr. DE226918344

Proeller & Pradler
Steuerberater  PartG  mbB

Kinder- und  
Jugendprojekte 
Schon der Gründer des Münchner Tierschutzvereins Ignaz Per-
ner sah in der Erziehung der Kinder und Jugendlichen zum Tier-
schutz den wichtigsten Ansatzpunkt für den Münchner Tier-
schutzverein. „Ein den Tieren gegenüber mitleidiges Kind wird 
später auch seinen Mitmenschen gegenüber nicht grausam 
sein.“ Und noch stehen Kinder und deren Beziehung zu Tieren 
bei uns im Fokus. 

Tierschutzunterricht – der richtige Umgang mit Tieren
Wir fördern das Bewusstsein, dass auch Tiere  Schmerz und Leid 
empfinden können und deshalb Respekt und Achtung verdie-
nen. Die Basis des Unterrichts bilden dabei auf die Gruppe 
zugeschnittene Spiele und Materialien: Themenbezogenes  
kreatives Arbeiten und Lehrfilme runden den Tierschutzunter-
richt ab.
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In unserer Jugendgruppe „Animal-Team“ befassen wir 
uns ebenfalls mit Themen wie Tier- und Umweltschutz 
und die Jugendlichen im Alter zwischen 12 und 16 Jahren 
dürfen auch im Tierheim mit anpacken und ihre Ideen z. B. 
beim Basteln von Katzenspielzeug oder beim Bauen von 
Igelhäusern und Insektenhotels einbringen. Auch span-
nende Ausflüge stehen regelmäßig auf dem Programm. 
Fledermausbeobachtung am Chiemsee, Einblicke in das 
Training von Filmtieren, Imkerbesuche oder z. B. Tierpark- 
und Gnadenhofbesuche – mit kritischem Blick auf das 

2171 3231

5€
GUTSCHEIN*

MEIN TIER UND ICH 
#EINLEBENLANG

@KOELLEZOO_OFFICIAL

@KOELLEZOO

ADOPTIEREN
STATT KAUFEN

MEHR DAZU UNTER
KOELLE-ZOO.DE/ADOPTION

KÖLLE ZOO MÜNCHEN
AM WESTKREUZ

STOCKACHER STRASSE 5
81243 MÜNCHEN-PASING

ÖFFNUNGSZEITEN
MO BIS SA: 09:00 BIS 20:00 UHR

MIT TIERARZTPRAXIS UND BARF-SHOP

KOELLE-ZOO.DEPFOTE 
SUCHT EIN ZUHAUSE

 * Gültig bis 31.08.2022 in allen Kölle Zoo Filialen ab einem Einkaufswert von € 30. Ausgenommen von dieser Aktion 
sind Lebendtiere, Printmedien, (Geschenk-) Gutscheine, Pfl anzen, DVDs und bereits reduzierte Ware. Nicht mit anderen 
Preisaktionen kombinierbar. Keine Barauszahlung möglich. Einfach Anzeige ausschneiden und an der Kasse vorlegen.

TH_Tierisches_Muenchen_2022_185x129mm.indd   2TH_Tierisches_Muenchen_2022_185x129mm.indd   2 14.04.22   16:0914.04.22   16:09

Wohl der Tiere sind alle Teilnehmer mit großer Begeiste-
rung dabei. Die Gruppe trifft sich zwei Mal im Monat in 
unserem Tierheim-Bauwagen. 

Wollen Ihre Kinder beim „Mini-Team“ oder „Animal-Team“ 
dabei sein? Dann wenden Sie sich gerne an Yvonn Pilat 
unter 089 921 000 59 oder unter y.pilat@woef-muen 
chen.de. Vor der Aufnahme in den Kinder-Club freuen wir 
uns, Sie und Ihr Kind persönlich kennenzulernen.
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Veranstaltungen
Green World Tour München 2022
Die Autarkia Green World Tour ist eine Messe für nachhaltige  
Produkte, Technologien und Konzepte. Zahlreiche Aussteller und 
Experten präsentieren sich hier mit ihren Produkten, Dienstleistun-
gen und Informationen. Die Themen sind vielfältig und betreffen 
jeden Lebensbereich: von aktuellen Forschungsprojekten, E-Mobi-
lität, nachhaltigem Bauen über Green-Lifestyle-Produkte bis hin 
zum GreenOffice. 
Da eine nachhaltige Lebensweise und der Schutz der Umwelt mit 
dem Tierschutz Hand in Hand gehen, sind wir natürlich auch als 
Aussteller auf der Messe vertreten. Schauen Sie gerne vorbei am 
Samstag, 25.06., und Sonntag, 26.06.2022, von 11.00 Uhr bis  
18.00 Uhr auf der Galopprennbahn München-Riem, Graf-Lehn-
dorff-Straße 36.

180 Jahre Tierschutzverein München e.V. + Sonderveranstaltung 
„Listenhundetag“
Es gibt Anlass zum Feiern! Und zwar das 180-jährige Bestehen des 
Tierschutzvereins München e.V. Nach langer Corona-Pause ist es 
endlich wieder so weit und wir laden zur gemeinsamen Feier  
am Samstag, den 23.07.2022 von 11.00 Uhr bis 17.00 Uhr zu uns ins 
Münchner Tierheim in der Brukenthalstr. 9 in Riem.
Es erwartet Sie ein rauschendes Fest mit buntem Rahmenpro-
gramm für Jung und Alt. Besonderen Fokus legt die Veranstaltung 
neben der traditionsreichen Historie unseres Vereins auf den  
speziellen Einsatz für Listenhunde im Rahmen des Projekts „Ein Herz 
für jede Rasse“. 
Wir freuen uns sehr auf ein persönliches Wiedersehen und darauf, 
diesen besonderen Tag mit Ihnen zusammen zu feiern! Vergessen 
Sie also nicht, den Tag im Kalender zu vermerken! 

Tierkliniken und  
Notfallnummern
Leider passiert Schlimmes mit den Haustieren, wenn 
der niedergelassene Tierarzt nicht zu erreichen ist. Oft 
ist es am Wochenende oder an den Feiertagen. 
Deshalb haben wir Ihnen einige Notfallnummern von 
Kliniken zusammengestellt, wobei wir hoffen, dass Sie 
sie nicht nutzen müssen! 

Tierrettung München 
Herzogstr. 127, 80796 München, Tel. 0180-58 43 77 3 
24 Std. Notdienst

Münchner Giftnotruf 
Tel. 089-19240

Tierklinik Haar 
Keferloher Str. 25, 85540 Haar, Tel. 089-46 14 85 10  
24 Std. Notdienst

LMU Medizinische Kleintierklinik 
Veterinärstr. 13, 80539 München, Tel. 089-21 80 26 50 
24 Std. Notdienst (0176-18 82 88 82 außerhalb der 
Sprechzeiten)

LMU Klinik für Vögel, Reptilien, Amphibien  
und Zierfische 
Sonnenstr. 18, 85764 Oberschleißheim 
Tel. 089-21 80 76 07 0 
24 Std. Notdienst außerhalb der Sprechzeiten: 
Vögel (Zier- und Wirtschaftsgeflügel): 0162-25 68 64 2 
Wildvögel: 0170-47 29 49 9 
Zierfische: 0162-25 68 64 2 
Reptilien und Amphibien: 0162-25 68 64 2

Tierklinik Oberhaching 
Bajuwarenring 10, 82041 Oberhaching 
Tel. 089-63 89 30 20, 24 Std. Notdienst

Tierklinik Ismaning 
Oskar-Messter-Str. 6, 85737 Ismaning 
Tel. 089-54 04 56 40, 24 Std. Notdienst

Tierärztliche Fachklinik 
Industriestr. 6, 82110 Germering 
Tel. 089-84 10 22 22, 24 Std. Notdienst

Tierärztliche Klinik für Kleintiere Dr. Sibylle Lutz 
Martin-Empl-Ring 3, 81829 München, Tel. 089-90 86 70 
24 Std. Notdienst

Tierärztliche Fachpraxis für Vögel & Exoten –  
Dr. Heike Reball 
Inselkammerstr. 1, 82008 Unterhaching 
Tel. 089-61 20 88 05 
Notdienst täglich 8-20 Uhr: 0173-95 57 71 5

Pferdeklinik München Airport 
Ismaninger Str. 102, 85399 Hallbergmoos 
Tel. 0811-99 89 29 10, 24 Std. Notdienst

Eichhörnchen Schutz e.V. 
Tel. 0176-55 37 68 64, 24 Std. Notdienst

Auffangstation für Reptilien (Fund- und Abgabetiere) 
Kaulbachstr. 37, 80539 München 
Tel. 089-21 80 50 30, 24 Std. Notdienst 
Mobilnummer für Notfälle: 0177-32 13 15 4 
info@reptilienauffangstation.de

Krematorium Tiertrauer 
Riemer Str. 268, 81829 München, Tel. 089-94 55 37 0  
(Mo-Fr 9-17 Uhr, Sa 10-14 Uhr) 
0171-61 64 33 0 (Sa 14-18 Uhr, So und Feiertag 10-18 Uhr)

Ob Tierkommunikation oder Hundetraining – wir finden 
 Antworten, die Sie und Ihr geliebtes Tier weiterbringen.

Mehr Infos unter www.sorumeito.com  
oder per E-Mail: kontakt@sorumeito.com

sorumeito
NATAlIE lENz

Tierkommunikation,  
Hundetraining, Seminare

Sie verstehen das Verhalten Ihres Tieres nicht?
Das lässt sich ändern...

26 



Mitmachen

Der Vorstand lädt ein zur ordentlichen Jahresmitgliederversammlung 2022  
am Samstag, dem 18. Juni 2022, Beginn 13.00 Uhr (Einlass 12.00 Uhr).

Veranstaltungsort: Paulaner am Nockerberg, Hochstrasse 77, 81541 München

Jahresmitgliederversammlung 2022
Tierschutzverein München e.V., Riemer Straße 270, 81829 München

Tagesordnung:
1.	� Begrüßung durch den Vorsitzenden, Herrn Kurt Perlinger
2.	 Eröffnung der Mitgliederversammlung
3.	 Gedenken an verstorbene Mitglieder und Gönner
4.	 Würdigung besonderer Leistungen und Zuwendungen
5.	 Grußworte
6.	� Bestimmung der Versammlungsleitung gemäß Beschluss 

des Vorstandes
7.	 Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung
8.	 Feststellung der Beschlussfähigkeit
9.	 Genehmigung der Tagesordnung
10.	� Bestimmung der Protokollführer durch die Versammlungs-

leitung

11.	��� Beschluss der Geschäftsordnung der Mitglieder-
	 versammlung
12.	 Tierschutzbericht
13.	 Geschäftsbericht des Vorsitzenden über das Jahr 2021
14.	 Bericht der Schatzmeisterin
15.	 Bericht des Prüfungsausausschusses
16.	 Aussprache über die Berichte
17.	 Entlastung des Vorstandes
18.	 Anträge
19.	 Satzungsänderungen
20.	 Verschiedenes
21.	 Schlussworte des Vorsitzenden

Anträge auf Satzungsänderung müssen mindestens 6 Wochen, sonstige Anträge mindestens 2 Wochen vor der Mitglieder-
versammlung schriftlich in der Geschäftsstelle des Tierschutzverein München e.V. vorliegen.
!!! Zutritt nur mit Mitgliederausweis !!!

§ 3 Ziffer 3a) der Satzung: Ordentliches Mitglied des Vereins kann jede volljährige Person sowie juristische Person werden, die 
bereit ist, Ziel und Zweck des Vereins insbesondere auch durch die Zahlung des vollen Mitgliedsbeitrags zu unterstützen. 
Ordentliche Mitglieder haben Stimmrecht, Antrags- und aktives und passives Wahlrecht gem. § 10 Ziff. 2 a) der Satzung.
§ 10 Ziffer 2 a) der Satzung: Auf der Mitgliederversammlung hat jedes Mitglied des Münchner Tierschutzvereins e.V. ein Rede-
recht. Ein Abstimmungsrecht haben auf der Mitgliederversammlung nur die ordentlichen Mitglieder und zwar auch nur die-
jenigen ordentlichen Mitglieder, deren Beitragssaldo ausgeglichen ist und die mindestens seit einem Jahr ununterbrochen 
Mitglied des Vereins sind.  Dies sind die sog. stimmberechtigten Mitglieder. Ein aktives und passives Wahlrecht haben nur 
stimmberechtigte Mitglieder. Von der Mitgliederversammlung ausgeschlossene Mitglieder (siehe § 4 Ziff. 6) haben weder ein 
Rede- noch Abstimmungsrecht, noch ein aktives und passives Wahlrecht. 
§ 10 Ziffer 2 b) Bei Wahlen sind Enthaltungen und ungültige Stimmen in die von der Satzung jeweils vorgegebene Mehrheits-
regel nicht mit einzubeziehen.
Bitte bringen Sie Ihren Personalausweis mit.

Kurt Perlinger	 Claus Reichinger 			 
Vorsitzender	 1. stellv. Vorsitzender

Saskia Greipl-Kostantinidis 	 Karola Runge			 
2. stellv. Vorsitzende	 Schatzmeisterin

Irmgard Baumgartner	 Dr. Peter Gernböck			
Beisitzerin	 Beisitzer

Irmgard Passauer	 Prof. Arnold F. Riedhammer	
Beisitzerin	 Beisitzer
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Jeder Alpenwanderer kennt sie oder hat 
sie zumindest schon einmal gesehen. 
Auf den ersten Blick sehen sie aus wie 
etwas größere Amseln. Sie sind frech, 
aufgeweckt, redselig und irgendwie ein-
fach nur liebenswert. Alpendohlen gehö-
ren zum Bild der Alpen wie die Berge 
selbst. Sie beeindrucken durch ihre akro-
batischen Flugkünste und ihren mühelos 
wirkenden Segelflug. Abgesehen von  
der Paarungszeit zwischen Mai und Juni,  
trifft man eine Alpendohle selten allein.  
Selbst die Brut kann in Felsenwänden in 
großen Kolonien erfolgen. In menschli-
chen Behausungen nisten sie lieber als 
Einzelpaar.

Gerade im Herbst und Winter trifft man 
Alpendohlen häufig in Schwärmen an, 
diese können bis zu 1.000 Tiere umfassen. 
Die geselligen Vögel kommunizieren 

dabei mit Stimmfühlungslauten, melo-
disch pfeifenden Rufen, Körperhaltung 
und Flügelwinken.

Die lebhaften Alpendohlen sind sehr 
romantisch. Sie balzen das ganze Jahr 
über, manchmal sogar in einem gemein-
samen Gruppenritual. Wenn einer 
beginnt, steckt er oft viele an, bis eine 
ganze Gruppe mit ausgestreckten Flü-
geln, steil aufgerichtetem Haupt und 
steifbeinigem Gang einen Hang hinauf 
marschiert. Ist die Herzensdame erwählt, 
wird sie mit Futtergeschenken umwor-
ben und eifersüchtig bewacht. Wie häu-
fig bei Rabenvögeln, zu denen die Alpen-
dohlen gehören, bleiben die Paare ihr 
Leben lang zusammen. Dennoch lassen 
sie es sich nicht nehmen, sich immer 
wieder zu beschenken, neu zu umwerben 
und liebevoll zu putzen. 

Auch die Kinderstube wird fürsorglich 
gebaut. Das ausladende Nestkonstrukt 
wird für die Kleinen mit Federn, Haaren, 
Grashalmen und Moos weich ausgeklei-
det und gemütlich gemacht.

In alten Bauernregeln sagt man der 
Alpendohle übrigens nach, dass sie das 
Wetter vorhersagen könne. Ziehen die 
Alpendohlen z. B. im Sommer in großen 
Schwärmen in die Täler, wird es frühen 
Schneefall geben.

Alpendohlen sind nicht bedroht, im 
Gegenteil: Sie profitieren vom Ökotouris-
mus, da sie sich von den Wanderern ger-
ne füttern lassen. Wer die Alpendohle 
also bewundern möchte, kann dies gleich 
mit Unterstützung durch Futter verbin-
den. Allerdings bitte darauf achten der 
Dohle etwas Gesundes mitzubringen.

Die Alpendohle
Wildtier des Monats Juni 2022
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Die Grillsaison mit  
gutem Gewissen  
genießen – ohne Tierleid

Zutaten für etwa sechs Stücke Grillpolenta:

130 g Maisgrieß (Polenta) 
250 ml Gemüsebrühe 
250 ml Pflanzenmilch
2 EL Margarine 
1 Päckchen Trockenhefe
1 Zwiebel 

Zubereitung:

< 	� Die Zwiebel fein hacken und mit der Margarine in 
einem Topf glasig anbraten.

< 	� Dann mit der Gemüsebrühe und der Pflanzen-
milch ablöschen und aufkochen lassen.

< 	� Den Maisgrieß langsam hineinrieseln lassen und 
mit einem Schneebesen dabei ständig umrüh-
ren, damit sich keine Klumpen bilden.

Der Sommer riecht nach Sonnenmilch, Gras, Blumen, … und 
gerade gegen Abend steigt einem überall der Geruch von Grill-
kohle in die Nase, gleich gefolgt von dem Geruch von Fleisch. 
Das gehört nach einer Umfrage (2021) des Marktforschungs-
unternehmens POSpulse für 85 % der Deutschen auf den Grill. 

Polenta für den Grill – vegan und glutenfrei
Diese Polenta ist eine schöne Abwechslung zu Baguette und anderem Grillbrot. Noch dazu ist sie glutenfrei und sehr einfach zuzubereiten.

Würste essen 67 % der Menschen gerne beim Grillen und Grill-
gemüse 56 %.
Doch ein schöner und leckerer Grillabend lässt sich auch ohne 
Fleisch und Tierleid gestalten. Dafür haben wir Ihnen hier eine 
bunte Auswahl an Alternativen zusammengestellt.
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< 	� Die Masse etwa 2 Zentimeter dick in eine flache 
Form streichen und mindestens eine Stunde ste-
hen lassen.

< 	� Die Polenta lässt sich dann wunderbar in Stücke 
schneiden und auf den Grill legen.

< 	� Sobald der ganze Grieß eingerührt ist, die Hitze 
abschalten, den Topf aber noch eine kurze Weile 
auf der heißen Platte lassen und weiter umrühren.  

< 	� Anschließend die Hefe hinzugeben und nach 
Belieben noch mit Pfeffer und Kräutern oder 
Muskat würzen.

Westernkartoffeln
Kartoffeln sind beim Grillen eine beliebte Beilage. Der Klassiker ist der Kartoffelsalat oder die Folienkartoffel. Ebenso schnell und ein-
fach wie die Kartoffeln, die in der Folie gegart werden, lassen sich die Westernkartoffeln zubereiten. Pro Person können Sie etwa mit 
vier mittelgroßen Kartoffeln rechnen.

< 	� Möglichst gleich große Kartoffeln gründlich 
waschen und in Viertel schneiden.

< 	� In einem verschließbaren Gefäß mit Olivenöl, 
Salz, Pfeffer, reichlich Paprikapulver und eventu-
ell etwas Muskat würzen.

< 	� Das Gefäß verschließen und die Kartoffeln darin 
durchschütteln, bis sich alle Gewürze gleichmä-
ßig verteilt haben.

< 	� Bis der Grill heiß ist, sind die Gewürze ausreichend 
eingezogen. Natürlich gilt hier wie bei jeder Mari-
nade – je länger, desto intensiver.
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Durch die Behandlung mit 
Zitronensaft und Salz wird 
er außen etwas kross und 
bekommt so einen völlig 
neuen Geschmack.

Spargel vom Grill 
Hier scheiden sich die Geister. Das Kaisergemüse Spargel liebt man oder hasst man. Was man aber in den meisten Fällen damit 
macht, ist es zu kochen. Dabei kann man mit den gesunden Stangen noch viel mehr anstellen und ihnen je nach Zubereitungsart 
einen ganz neuen Geschmack verleihen. Sie machen sich beispielsweise ausgezeichnet auf dem Grill. Grüner Spargel ist dafür etwas 
besser geeignet, da man ihn nicht schälen muss und die Stangen schneller durchgaren. Weißer Spargel lässt sich aber auch grillen.

< 	� Den (weißen) Spargel schälen und die holzigen Enden abschneiden.

< 	 Mit etwas Zitronensaft einreiben und salzen.

< 	� Wenn der Spargel dicker ist, am besten etwas Alufolie um die empfindlichen 
Köpfchen wickeln, damit sie nicht schwarz werden.

< 	� Sobald die Stangen elastisch sind, ist der Spargel gar.

Gefüllte Champignons ohne Kuh
Wer nach Rezepten von gefüllten Champignons sucht, findet diese immer mit Käse oder Frischkäse auf der Zutatenliste. Wie wäre 
es stattdessen mal mit einer Avocadofüllung? Für eine Packung Pilze (etwa 300 Gramm) brauchen Sie eine reife Avocado. 

< 	� Die Avocado halbieren und den Kern entfernen. Das Fleisch mit einem Löffel 
herauskratzen und in eine Schüssel geben.

< 	� Mit einem Teelöffel Zitronensaft und drei Teelöffeln Olivenöl beträufeln und 
die Avocadostücke mit einer Gabel zerdrücken.

< 	� Eine Knoblauchzehe fein hacken oder durch eine Knoblauchpresse drücken 
und zusätzlich mit Salz, Pfeffer und Chili würzen und gut vermengen.

< 	� Je nach Frucht kann von den Gewürzen, dem Zitronensaft oder dem Öl 
etwas mehr erforderlich sein. Lassen Sie die Masse aber auf jeden Fall min-
destens eine Stunde abgedeckt im Kühlschrank stehen und schmecken 
dann erneut ab. 

Grillspieße
Bunte Spieße dürfen auf keinem Grill fehlen und sie machen einfach Lust auf mehr! Der Fantasie sind im Prinzip keine Grenzen 
gesetzt. Fast alles lässt sich auf Spieße stecken und grillen. Auf unserem Bild sehen wir eine recht klassische Variante – jedoch mit 
einer würzigen Überraschung.

< 	� Zucchini in dünne Streifen schneiden und Paprika putzen und würfeln.

< 	� Grilltofu (gibt es fertig gewürzt zu kaufen) in kleine Stücke schneiden und in 
die Zucchini-Streifen einrollen.

< 	� Abwechselnd die Zucchinirollen und Paprika aufspießen.

< 	� Öl, Salz und Pfeffer in einer kleinen Schüssel mischen und dann die fertigen 
Spieße dünn damit bestreichen. Das geht sehr gut mit einem Backpinsel.

Abgesehen davon, dass durch diese leckeren Zutaten auf dem Grill keine Tiere leiden und sterben müssen, sacken Sie und Ihre 
Gäste durch diese gesünderen und leichteren Alternativen nach dem Essen nicht mit schwerem Völlegefühl auf dem Gartenstuhl 
zusammen. Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Ausprobieren und guten Appetit! 
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Tiere im Sommer – 
Wenn die Hitze zur Hölle wird

An sommerlichen Tagen ziehen wir uns leichte Kleider an, kurze 
Hosen und T-Shirts, benutzen Sonnencreme, stellen Sonnen-
schirme auf oder genießen bei einem Radausflug den kühlen 
Fahrtwind. Doch die für uns angenehme Wärme im Sommer 
kann für Tiere leicht zur Qual werden, denn sie haben kaum 
Möglichkeiten sich abzukühlen. 

Wer ein Tier bei Hitze im Auto zurücklässt, handelt verantwor-
tungslos und verstößt gegen das Tierschutzgesetz. Das kann 
als Tierquälerei mit einer Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren 
oder einer Geldstrafe geahndet werden, falls der Hund stirbt 
oder erhebliche Schmerzen erleidet. Zusätzlich könnte ein 
Hundehaltungsverbot ausgesprochen werden. Wegen einer 
Ordnungswidrigkeit kann dem Tierhalter obendrein eine 
Geldbuße von bis zu 25.000 Euro auferlegt werden.

Und auch, wenn wir jedes Jahr das gleiche Lied sin-
gen, ist es noch nicht an jedes Ohr gedrungen. 
Immer wieder liest und sieht man, wie zum Beispiel 
Hunde in parkenden Autos zurückgelassen werden. 
Schnell kann es im Auto drückend, sogar gefährlich 
heiß werden! Steht das Auto in der Sonne, kann die 
Temperatur in wenigen Minuten auf 70 oder 80 Grad 
ansteigen.

Das Problem ist: Hunde können sich nicht wie Men-
schen durch Schwitzen abkühlen. Sie hecheln, um 
nicht zu überhitzen. Ähnlich wie der verdunstende 
Schweiß die Haut kühlt, sorgt der verdunstende 
Speichel auf der Zunge und im Rachenraum für 
Abkühlung. Doch wenn die Umgebung zu warm ist, 
nützt Hecheln nichts mehr. Und nein, es reicht nicht 
das Fenster einen Spalt offen zu lassen!
Es beginnt ein Wettlauf mit dem Tod! Der Hund 
hechelt immer schneller, doch seine Körpertempe-
ratur steigt trotzdem. Möglicherweise wird ihm übel  
und er erbricht sich. Das Tier wird unruhig, sogar 
panisch. Der Kreislauf macht immer stärkere Prob-
leme. Weil das Gehirn nicht mehr ausreichend mit 
Blut versorgt wird, wird der Vierbeiner ohnmächtig. 
Die Atmung setzt aus, das Herz bleibt stehen. Wenn 
jetzt keine tierärztliche Hilfe kommt, stirbt der Hund.
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Da Katzen in erster Linie abends aktiv werden, kommen sie mit den 
heißen Temperaturen recht gut klar. Deshalb sei an dieser Stelle nur 
kurz erwähnt, dass Sie Ihrer Katze die Wahl lassen müssen. Sie sollte 
Wasser und Schatten finden können und auch in der Wohnung zum 
Beispiel auf den kühlen Badezimmerfliesen liegen dürfen. Ist es den-
noch sehr warm, können Sie sie auch mit einem feuchten Handtuch 
abrubbeln oder es ihr als Unterlage zum Liegen anbieten. Das funk-
tioniert auch bei Hunden sehr gut. 

Dürfen Ihre Kaninchen oder Meerschweinchen in den Garten? Den-
ken Sie an die wandernde Sonne. Der schattige Platz am Morgen 
wird schnell zum Sonnenplatz zur Mittagszeit. Besonders Kleintiere 
sind sehr hitzeempfindlich. Der Auslauf muss abgedeckt sein. Die 
Gefahr, von Raubvögeln oder vom Nachbarshund verletzt zu wer-
den, sollte nicht unterschätzt werden. Viele Kaninchen graben sich 
den Weg in die Freiheit durch Tunnel. Denken Sie daran, das Gehege 
täglich zu kontrollieren! Auch bei den Nagetieren gilt: Täglich aus-
reichend frisches Wasser anbieten. Lieber mehrere Tränken aufstel-
len als zu wenige. Zusätzlich sollten Sie an wärmeren Tagen lieber 
mehr frisches Futter geben als trockenes Heu.

Die meisten Vögel, die der Mensch heutzutage in Käfigen hält, stam-
men aus sehr warmen Ländern. Sie haben also auch weniger Prob-
leme mit Hitze. Dennoch sollte mindestens der halbe Käfig im Schat-
ten stehen, da die Vögel im Gegensatz zu einem Leben in freier Wild-
bahn keine Möglichkeiten haben, sich abzukühlen. Bedenken Sie 
dabei auch, dass die Sonne über den Tag wandert. 

Zusätzlich sollten Sie den Tieren eine Badestelle anbieten. Manche 
baden lieber in einer Schale, andere freuen sich über feuchten Nebel 
aus einer Sprühflasche. Das Wasser ist zudem auch wichtig für die 
Federpflege. Was die Vögel jedoch gar nicht gut vertragen, ist Zug-
luft. Dadurch bekommen sie schnell eine Bindehautentzündung. 
Achten Sie also darauf, wo der Käfig Ihres gefiederten Freundes 
steht. 

Katzen und Kleintiere 
im Sommer 

Wer ein Tier in Not bemerkt, sollte umgehend versuchen, den 
Halter des Fahrzeugs ausfindig zu machen, indem er zum Bei-
spiel im Supermarkt den Fahrer des geparkten Autos ausrufen 
lässt. Ist dies nicht möglich, informieren Sie die Polizei oder Feu-
erwehr, um das Auto öffnen zu lassen. Wenn das Tier erkennbar 
in akuter Lebensgefahr ist und man weder den Halter noch die 
Polizei rechtzeitig herbeirufen kann, sollte man das Tier selbst 
aus dem Auto retten. Aber: Wer eine Fensterscheibe einschlägt, 
kann allerdings dafür gegebenenfalls wegen Sachbeschädi-
gung belangt werden - was echte Tierfreunde gerne in Kauf 
nehmen.

Unser Tipp: Lassen Sie Ihren Hund bei Hitze zu Hause. Fahren Sie 
nur in den frühen Morgen- bzw. Abendstunden mit Ihrem Hund 
im Auto. Gehen Sie auch nur frühmorgens und spätabends  
länger Gassi. Lieber kleine Runden im Schatten als großartige 
Mittagsläufe. Bedenken Sie auch, dass sich der Boden/Asphalt 

enorm aufheizen kann und der Hund sich schwere Verbrennun-
gen an den Pfoten zuziehen kann. Nehmen Sie genügend Was-
ser für Ihren Hund mit, egal, wohin Sie gehen oder fahren.

Radfahren mit dem Hund
Echte Sportskanonen haben riesige Freude, wenn sie neben 
einem Fahrrad herrennen und mal so richtig Gas geben kön-
nen. Wir merken es aber schon bei uns selbst, dass starke 
Anstrengung bei Hitze nicht gesund ist. Muten Sie also auch 
Ihrem treuen Begleiter nicht zu viel zu. Er wird sich nicht 
beschweren, sondern er folgt seinem Menschen, bis ihm die 
Pfoten bluten, er dehydriert oder vor Erschöpfung kollabiert. 
Wenn Sie im Sommer längere Radtouren planen, denken Sie 
vielleicht über die Anschaffung eines Anhängers für Hunde 
nach, in dem er im Schatten mitfahren kann und auch etwas 
Fahrtwind abbekommt. 
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Unser Einsatz  
für die Ukraine

Angesichts der schrecklichen Lage in der Ukraine war es uns ein 
großes Anliegen zu helfen. Viele Menschen, wie auch Tiere, 
mussten flüchten und alles zurücklassen. Für diejenigen, die im 
Krisengebiet geblieben sind, wird die Lebensmittelversorgung 
knapp. Ganze Siedlungen wurden von Bomben zerstört. Des-
halb haben wir am ersten Märzwochenende eine große Sam-
melaktion für humanitäre Güter und Tiernahrung gestartet.

Die Solidarität und Spendenbereitschaft waren unglaublich, 
sodass wir den Ansturm zwischenzeitlich kaum bewältigen 
konnten. Innerhalb von 24 Stunden waren genug Artikel gesam-
melt, um mindestens einen kleinen LKW zu befüllen. Aber es 
sollte noch viel mehr gespendet werden: Am Sonntagabend 
war unsere Lagerkapazität völlig ausgeschöpft und ein kom-
pletter Veranstaltungssaal im Katzendorf voll mit Kisten!
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Am Dienstag, den 9.3., war es dann so weit: 
44 Tonnen Hilfsgüter verließen unser Tier-
heim und machten sich in einem großen 
LKW auf den Weg in die Ukraine. Wir sind 
überwältigt von so viel Solidarität und 
bedanken uns ganz herzlich bei den fleißi-
gen Helferinnen und Helfern wie auch bei 
allen Spenderinnen und Spendern, ohne die 
es diesen Transport nicht gegeben hätte!

Aufgrund der unverändert dramatischen 
Umstände in der Ukraine haben wir auch 
weiterhin gesammelt. Nun wieder speziell für 
Tiere, die in der Not im Krisengebiet zurück-
gelassen wurden. Diese Spenden wurden 
dann dank der Ukrainisch-Griechisch-
Katholischen Pfarrei München in die Krisen-
gebiete transportiert.

Außerdem möchten wir auch den Men-
schen helfen, die mit ihren Tieren nach Mün-
chen geflüchtet sind. Flüchtlingsunterkünfte, 
die Geflüchtete mit Haustieren beherbergen, 
können sich deshalb an uns wenden, um 
kostenlos Tierfutter und tiermedizinische 
Versorgung für ihre vierbeinigen Bewohner 
zu erhalten.

Auch das wurde dank der riesigen Spenden-
bereitschaft der Menschen aus München 
und der Region erst möglich. Für unseren 
Einsatz hat uns zum Beispiel die Stiftung 
HUNDEhelfenHEILEN 2.000 Euro gespendet, 
wofür wir uns ganz herzlich bedanken! 

Für die vielen Sachspenden hatten wir ein 
Zelt errichtet, in welchem wir das Futter, 
Geschirre, Näpfe, Katzen- und Nagerstreu 
sowie Transportboxen sortieren und 
anschließend je nach Bedarf in die Unter-
künfte bringen. Vor Ort können wir uns dann 
auch immer direkt ein Bild vom Zustand der 
Tiere machen. Vielen von ihnen geht es sehr 
schlecht und sie müssen tierärztlich versorgt 
und teilweise operiert werden, bis wir sie 
anschließend wieder ihren Besitzern über-
geben können.

Aufgrund der immensen Kosten, die uns hierdurch entstehen, sind wir auch 
sehr froh über eine weitere großzügige Spende von Lehrer und Musiker Erik 
Bönisch, der in Kooperation mit der Stadt Burghausen ein Straßenmusik-
fest organisiert hat. Unter dem Motto „Musik für den Frieden“ wurden im 
März Spendengelder gesammelt, um diese dann auf verschiedene Organi-
sationen zu verteilen, die den ukrainischen Flüchtlingen helfen. Wir bedan-
ken uns sehr, dass dabei auch die Tiere der Flüchtlinge nicht vergessen 
wurden! Ganze 3.000 Euro gingen davon an uns. Das hilft uns, zumindest 
einen kleinen Teil des Aufwands zu decken.

In Gedanken sind wir bei allen Betroffenen und hoffen auf ein baldiges Ende 
dieser katastrophalen Zustände in der Ukraine.
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Spendenmöglichkeiten

Sachspenden

Unsere Samtpfoten, Fellnasen und gefiederten Freunde freuen sich 
natürlich auch über Sachspenden wie feste Wolldecken und noch 
verschlossenes, nicht abgelaufenes Futter und Leckerlis. 

Oft landen in unserer Spendenhütte Dinge, die nichts mit der Ver-
sorgung von Tieren zu tun haben. Daher bitten wir Sie, uns nur sinn-
volle und einwandfreie Spenden zu überlassen, die wir auch wirk-
lich für unsere Tiere benötigen.  

Die Sachspenden können von Mo. bis Fr. (außer an Feiertagen) von 
8.00 bis 16.00 Uhr zu uns gebracht werden. Zur Abgabe vereinbaren 
Sie bitte vorab einen Termin unter: 
s.lindner@tierheim-muenchen.de

Gerne können Sie uns auch Sachspenden per Post zukommen las-
sen an den Tierschutzverein München e.V., Riemer Straße 270, 
81829 München, mit dem Hinweis „Spende“.
Wir bedanken uns schon einmal vorab ganz herzlich!

Um unseren Schützlingen Hilfe zukommen zu lassen, 
gibt es verschiedene Wege. 

Geldspenden

Das freut uns sehr! Alle Spendengelder werden sinnvoll 
eingesetzt – für Futter, Tierarztkosten, dringende 
Umbaumaßnahmen, Aufklärungskampagnen, Kinder- 
und Jugendtierschutzarbeit u. v. m. Regelmäßige Spen-
den, Mitglieds- oder Patenschaftsbeiträge helfen am 
meisten, da wir mit diesen finanziellen Mitteln bestmög-
lich kalkulieren können. Ihre Spende ist steuerlich 
absetzbar.

Der Tierschutzverein München e.V. ist von den Finanz-
behörden als gemeinnützig und besonders förderungs-
würdig anerkannt. Bei Spenden bis zu 300,00 Euro gilt 
der vom Kreditinstitut bestätigte Einzahlungsbeleg als 
Spendenquittung. Bei Spenden über 300,00 Euro sen-
den wir Ihnen unaufgefordert eine Zuwendungsbe-
scheinigung. Auch bei kleineren Beträgen stellen wir auf 
Wunsch gerne eine Zuwendungsbescheinigung aus.

Auf unserer Webseite haben Sie unter dem Reiter 
„Spenden“ die Wahl zwischen direktem Zahlungsformu-
lar, SMS, Banküberweisung oder PayPal. 
Unsere Spendenkonten finden Sie außerdem auch am 
Ende des Magazins. 

Altgold und Währungen aus dem Ausland

Sie sind aus dem Urlaub zurück und plötzlich tauchen in 
jeder Jacke oder Hosentasche noch Münzen und Schei-
ne der ausländischen Währung auf? Dann finden Sie in 
uns einen dankbaren Abnehmer! Wir nehmen gerne 
alle ausländischen Währungen an. Auch Altgold kön-
nen Sie bei uns abgeben oder per Post schicken an den 
Tierschutzverein München e.V. 
z. Hd. Anton Größ
Riemer Straße 270
81829 München. 

Wir helfen jährlich rund 8.000 Hunden, Katzen, Vögeln, Wild- und Kleintieren in unserem Tierheim, versorgen sie  
mit Futter, Medikamenten und natürlich einer großen Portion Liebe. Alte, kranke oder gerettete Haustiere, aber auch 
Nutztiere aus der Intensivtierhaltung dürfen durch Ihre Spende auf unserem Gnadenhof ihren Lebensabend  
genießen.

Die Versorgung der vielen Tiere kostet natürlich viel Geld. Das wird durch Ihre Unterstützung überhaupt erst möglich.
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Unterstützen Sie unsere Tiere mit einer Tombolaspende

Ein Highlight unserer Tierheimfeste ist zweifelsohne 
immer wieder die Tombola. Damit es auch dieses Jahr 
wieder tolle Preise geben kann, brauchen wir Ihre Unter-
stützung. 
Deshalb sind wir auf der Suche nach tierlieben Unter-
nehmen oder auch Privatpersonen, die uns attraktive, 
neue oder neuwertige Sachpreise spenden. Unterstüt-
zen auch Sie uns mit tollen Preisen, damit wir diese 
schöne Form Spenden zu sammeln auch bei kommen-
den Festen fortführen können. Sie wünschen weitere 
Informationen? Wenden Sie sich gerne an 
Colin Wellmann, c.wellmann@woef-muenchen.de,  
089/921000-789

Tieren in Not eine Zukunft schenken

Schenken Sie Tieren in Not eine Zukunft und berücksich-
tigen Sie den Tierschutzverein München in Ihrem Testa-
ment! Sie mögen Tiere und möchten über Ihr eigenes 
Leben hinaus etwas für die Zukunft der Tierwelt in  
München tun? Dann freuen wir uns, wenn Sie uns in 
Ihrem Testament begünstigen. Ob Erbschaft oder  
Vermächtnis, als traditionsreicher und gemeinnütziger 
Tierschutzverein seit 1842 sind wir auf Ihre Hilfe angewie-
sen. Wir und vor allem unsere Schützlinge sind Ihnen für 
Ihre Hilfe und die Unterstützung unserer Arbeit unendlich 
dankbar.

Was wir für Sie tun können:

Wenn Sie uns als Erbe einsetzen, übernimmt der Tierschutzverein 
München e.V. alles rund um die Nachlassabwicklung:
• Bestattung und Grabpflege
• Haushaltsauflösung
• Abwicklung aller Verträge
• �Sorge um zurückgebliebene Tiere und Tiervermittlung an gute, 

geprüfte Plätze
• Vermächtniserfüllung 
Für die sensiblen Themen Erbschaften und Vermächtnisse steht 
Ihnen unsere Nachlassverwaltung bei. Wenden Sie sich gerne an 
Daniela Bode, d.bode@tierschutzverein-muenchen.de, 
089/921 000-32.
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Informationen

Zentrale 089 921 000 0
Fax 089 90 73 20
Vermisstenstelle/Urlaubspaten 089 921 000 22
Buchhaltung 089 921 000 23
Einkauf 089 921 000 25
Geschäftsleitung 089 921 000 46
Stellvertretende Geschäftsleitung 089 921 000 65
Nachlassverwaltung 089 921 000 32 
Tierschutzinspektoren 089 921 000 33
Tierarztbereich 089 921 000 40
Presse/Öffentlichkeitsarbeit 089 921 000 58
Mitgliederverwaltung 089 921 000 54
Ehrenamtliche 089 921 000 782
Gnadenhof Kirchasch 08122 14 351
Newsletter/Mitgliederzeitschrift 089 921 000 782
Patenbetreuung 089 921 000 780
Kinder- und Jugendprojekte 089 921 000 59
Spenden und Sponsorings 089 921 000 69

E-Mail-Adressen Tierschutzverein München e.V.
vermisstenstelle@tierschutzverein-muenchen.de
mitglieder@tierschutzverein-muenchen.de
einkauf@tierschutzverein-muenchen.de
geschaeftsleitung@tierschutzverein-muenchen.de
nachlassverwaltung@tierschutzverein-muenchen.de
inspektoren@tierschutzverein-muenchen.de
info@tierschutzverein-muenchen.de
spenden@tierschutzverein-muenchen.de
ehrenamt@tierschutzverein-muenchen.de
patenschaften@tierschutzverein-muenchen.de
newsletter@tierschutzverein-muenchen.de 
presse@tierschutzverein-muenchen.de

Geschäftszeiten
Montag bis Freitag von 9.00 bis 12.00 Uhr
und von 13.00 bis 16.00 Uhr
Vermittlungs- und Besuchszeiten Gnadenhof Kirchasch
Mittwoch bis Sonntag von 14.00 bis 16.00 Uhr

Spenden
Stadtsparkasse München
IBAN: DE26 7015 0000 0113 1032 53, BIC: SSKMDEMMXXX
HypoVereinsbank München
IBAN: DE22 7002 0270 1700 0375 56, BIC: HYVEDEMMXXX
VR Bank München Land eG
IBAN: DE66 7016 6486 0001 0040 00, BIC: GENODEF10HC
Postbank München
IBAN: DE22 7001 0080 0006 7248 06, BIC: PBNKDEFFXXX
Baustein neues Hundehaus
Stadtsparkasse München 
IBAN: DE42 7015 0000 1000 1184 95, BIC: SSKMDEMMXXX
Spendenkonto für den „Gnadenhof Kirchasch“
VR Bank München Land eG 
IBAN: DE67 7016 6486 0201 0077 00, BIC: GENODEF10HC
Spendentelefon aus dem Festnetz der Deutschen Telekom
09001 44 11 88 – 5,00 Euro pro Anruf
Der Tierschutzverein München e.V. ist Mitglied im Deutschen
Tierschutzbund e.V. und seinem Landesverband Bayern e.V.

Die von uns verwendeten Papiersorten kommen aus  
nachhaltiger Forstwirtschaft.

Tierheim München
gemeinnützige Betriebsgesellschaft mbH 
www.tierheim-muenchen.com

Zentrale 089 921 000 88 
Tierheimleitung 089 921 000 30 
Geschäftsführung 089 921 000 41 
Sekretariat 089 921 000 35 
Tierannahme und -abgabe 089 921 000 44 
Fax 089 90 73 20

E-Mail-Adressen Tierheim München gGmbH 
geschaeftsfuehrer@tierheim-muenchen.com 
tierheimleiter@tierheim-muenchen.com 
info@tierheim-muenchen.com 
tiervermittlung@tierheim-muenchen.com 
Vermittlungs- und Besuchszeiten 
Mittwoch bis Sonntag von 13.00 bis 16.00 Uhr 
und nach Vereinbarung
An Feiertagen ist das Tierheim für Besucher geschlossen. 
Annahme von Fundtieren 
von 8.00 bis 12.00 Uhr 
und von 13.00 bis 16.30 Uhr
Herausgabe von Fundtieren 
von Montag bis Sonntag von 9.00 bis 12.00 Uhr 
und von 13.00 bis 16.30 Uhr 
Diese Zeiten gelten auch an Feiertagen.
Täglicher Spätdienst nur für Notfälle
von 17.00 bis 20.00 Uhr, auch an Sonn- und Feiertagen 
Spenden Tierheim 
Postbank München 
IBAN: DE62 7001 0080 0802 9028 02
BIC: PBNKDEFFXXX
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Gesamtherstellung
Zimmermann GmbH Druck & Verlag
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Tiere brauchen einen
Freund wie Sie!

Helfen Sie mit und werden Sie  
Mitglied – wir freuen uns auf Sie!

Datenschutz / Persönlichkeitsrechte

1.	 Der Verein erhebt, verarbeitet und nutzt personenbezogene 
Daten seiner Mitglieder unter Einsatz von Datenverarbeitungs-
anlagen zur Erfüllung der in dieser Satzung aufgeführten Zwe-
cke und Aufgaben (z.B. Name und Anschrift, Bankverbindung, 
Telefonnummern und E-Mail-Adressen, Geburtsdatum).

2.	 Durch ihre Mitgliedschaft und die damit verbundene Anerken-
nung dieser Satzung stimmen die Mitglieder der
•	 Erhebung,
•	 Verarbeitung (Speicherung, Veränderung und Übermittlung)
•	 und Nutzung

	 ihrer personenbezogenen Daten im Rahmen der Erfüllung der 
satzungsgemäßen Aufgaben und Zwecke des Vereins zu. 

	 Eine anderweitige Datenverwendung (z.B. Datenverkauf) ist 
nicht statthaft.

3.	 Durch ihre Mitgliedschaft und die damit verbundene Aner-
kennung dieser Satzung stimmen die Mitglieder außerdem 
der Veröffentlichung von Bildern und Namen in Print- und 
Telemedien sowie elektronischen Medien zu, soweit dies den 
satzungsgemäßen Aufgaben und Zwecken des Vereins ent-
spricht.

4.	 Jedes Mitglied hat im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften 
des Bundesdatenschutzgesetzes das Recht auf 
•	 Auskunft über die zu seiner Person gespeicherten Daten, 

deren Empfänger sowie den Zweck der Speicherung, 
•	 Berichtigung seiner Daten im Falle der Unrichtigkeit sowie
•	 Löschung oder Sperrung seiner Daten.

Unsere ausführliche Datenschutzerklärung erhalten Sie  
mit der Zusendung Ihrer Mitgliedskarte und auf unserer Webseite 
www.tierschutzverein-muenchen.de.

Spendenkonten Tierschutzverein München e.V.
Hypovereinsbank München 
IBAN: DE22 7002 0270 1700 0375 56 
BIC: HYVEDEMMXXX 
Sparkasse München 
IBAN: DE26 7015 0000 0113 1032 53 
BIC: SSKMDEMM 
Postbank 
IBAN: DE22 7001 0080 0006 7248 06 
BIC: PBNKDEFF

Haustiere:
Akute und chronische Notfälle, Autounfälle, Bissverletzungen, 
Frakturen, Stürze, Vergiftungen, Herz- Kreislauferkrankungen, 
epileptische Anfälle, Durchfälle, Erbrechen etc., Schmerz-
behandlungen, Infusionen, Wundversorgungen. 
Wir rechnen nach der Gebührenordnung für Tierärzte ab.

Wildtiere:
Telefonische Beratung

Weitervermittlung an 
Auff angstationen

Kostenlose medizinische 

Untersuchung in der

Dienststelle (Herzogstraße 84)

Für Mitglieder: Abholung 

verletzter Wildtiere inklusive

Tierrettung München e.V.
Ihr tierärztlicher Notdienst 

für das Stadtgebiet München
24 h Notfallambulanz an 365 Tagen im Jahr

Tierrettung München e.V.

24 h Notfallambulanz an 365 Tagen im Jahr

www.tierrettung-muenchen.de
Tiernotruf 01805 84 37 73*
*(0,14 EUR/Min. aus dem dt. Festnetz.
Max. 0,42 EUR/Min. aus dem Mobilfunknetz)

• Inhabergeführtes Unternehmen

•  Über 140 motivierte, qualifizierte 
und verantwortungsbewusste 
Mitarbeiter

• Über 30 Jahre Markterfahrung

•  Wertermittlung durch firmen - 
eigene Architekten und Gutachter

• Professioneller und erfolgreicher  
 Neubauvertrieb

• Vermittlung von Investment- 
 objekten bundesweit

• Zuverlässiger Vermietungsservice

Fakten auf einen Blick:

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne: (089) 17 87 87 - 0  |  info@aigner-immobilien.de  |  www.aigner-immobilien.de

Laura Christou, Immobilienkauffrau (IHK) Laura Christou, Immobilienkauffrau (IHK) 
mit Labrador-Mix Karl und Mischling Paul mit Labrador-Mix Karl und Mischling Paul 
(beide aus dem Tierschutz)(beide aus dem Tierschutz)

den perfekten Käufer

Unsere Spürnasen haben

für Ihre Immobilie!



Helfen Sie mit und werden Sie  
Mitglied – wir freuen uns auf Sie!

Name:

Vorname:

Geburtsdatum:

Straße, Nummer:

PLZ, Ort:

Tel.: Fax:

E-Mail:

Jahresbeitrag: 

Ich bin einverstanden, dass mein Beitrag 
jährlich von meinem Konto abgebucht wird.  

IBAN:

BIC: 

Ich bezahle per Überweisung.

Ort, Datum Unterschrift

Sondervereinbarungen sind nach Absprache mit dem Vorstand möglich.

An den
Tierschutzverein München e.V.
Riemer Straße 270
81829 München

Spende: Euro 

*

60 *Euro 

Durch meine Unterschrift bestätige ich, dass ich die umseitig beschrie-
benen Informationen zum Datenschutz / zu den Persönlichkeitsrechten 
gelesen und verstanden habe.

Spendenkonten Tierschutzverein München e.V.
Hypovereinsbank München 
IBAN: DE22 7002 0270 1700 0375 56 
BIC: HYVEDEMMXXX 

Sparkasse München 
IBAN: DE26 7015 0000 0113 1032 53 
BIC: SSKMDEMM 

Postbank 
IBAN: DE22 7001 0080 0006 7248 06 
BIC: PBNKDEFF

Tiere brauchen einen
Freund wie Sie!




